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Erscheinungsweise 
Dental Tribune Austrian Edition 
erscheint 2023 mit 8 Ausgaben, 
es gilt die Preisliste Nr. 12 vom 
1.1.2021.
Es gelten die AGB.
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine durchgängige Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet 
wurde. Selbstverständlich beziehen 
sich alle Texte in gleicher Weise 
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Landeszahnärzte-
kammer für Wien 
Neuer Präsident gewählt.

WIEN – In der Landesausschusssitzung der Landes-
zahnärztekammer für Wien am Mittwoch, 18. Oktober, 
wurde der bisherige zweite Vizepräsident, Dr. Stephen 
Weinländer, zum neuen Präsidenten der Landeszahn-
ärztekammer Wien gewählt. „Ich danke den Mitglie-
dern des Landesausschusses für das Vertrauen und 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit im Sinne der 
Wiener Zahnärzteschaft“, so Weinländer. Der Neuwahl 
ging ein Misstrauensantrag gegen Präsidentin Dr. Bet-
tina Schreder voraus, der von der erforderlichen Zwei-
drittelmehrheit angenommen wurde.

Vizepräsidentin bleibt Dr. Birgit Vetter-Scheidl. Der 
neue zweite Vizepräsident wird in der nächsten bereits 
geplanten Landesausschusssitzung gewählt. DT

Quelle: Landeszahnärztekammer für Wien

Scannen Sie den Code 
und lesen Sie den 
gesamten Fachbeitrag.

Mehr Statements 
� nden Sie unter 
zwp-online.info

Antiinfektiöse 
Therapie – 
Taschen instru-
mentieren und 
das war’s?

Im Rahmen der Parodon-
titistherapie wird immer 
mehr der Einsatz von Pro-
biotika diskutiert. Verschie-
dene Studien zeigen be-
reits den Nutzen und die 
Vorteile für den Patienten. 
Als Goldstandard gilt al-
lerdings noch die antiin-
fektiöse Therapie. Die sys-
tematische Parodontitis-
therapie gliedert sich in 
verschiedene Behandlungs-
schritte. In der Hygiene-
phase (MHU) soll der su-
pragingivale Bio� lm durch 
professionelle Entfernung 
von harten und weichen 
Belägen und Instruktion 
des Patienten zu einer ad-
äquaten häuslichen Mund-
hygiene unter Kontrolle 
gebracht werden. In der 
sich daran anschließen-
den antiinfektiösen The-
rapie (AIT) werden durch 
subgingivale Instrumen-
tierung unter Lokalanäs-
thesie bakterielle Beläge 
auf den Wurzelober� ächen 
entfernt. […]

Dr. med. dent. 
Lutz Harnack

OECD Bericht: 
„Health at a Glance“
Österreicher ein trinkfreudiges Volk.

PARIS – Im aktuellen umfassenden OECD-
Gesundheitsbericht „Health at a Glance“ be-
� ndet sich Österreich (ex aequo mit Estland) mit 
einem Pro-Kopf-Konsum von 11,1 Litern pro 
Jahr unter den sechs Ländern mit dem größten 
Alkoholkonsum. Spitzenreiter Lettland führt das 
Ranking dabei mit 12,2 Litern pro Kopf an. Der 
OECD-Schnitt liegt dagegen bei 8,6 Litern pro 
Kopf. Die OECD erfasst regelmäßig zahlreiche 
Daten zum Zustand des Gesundheitssystems 
in den 38 Mitgliedsländern sowie zur Gesund-
heit der Bevölkerung. Im aktuellen Bericht wur-
den großteils Daten aus dem Jahr 2021 oder an-
dernfalls die letzten verfügbaren Daten benutzt.

Auch beim Anteil der Raucher liegt Öster-
reich mit rund 21 Prozent über dem OECD-Schnitt, 
der bei einem Wert von 16 Prozent liegt. Unter 
dem Schnitt liegt Österreich dagegen beim An-
teil von Übergewichtigen an der Gesamtbevöl-
kerung. Der entsprechende Wert liegt hier bei 
16,6, der OECD-Schnitt bei 18,4 Prozent.

Die Lebenserwartung liegt mit 81,3 Jahren 
ebenfalls rund ein Jahr über dem OECD-Schnitt. 
Die Diabetes-Prävalenz liegt mit 4,6 Prozent in 
Österreich etwas unter dem OECD-Vergleichs-
wert von sieben Prozent. 

Quelle: www.medinlive.at

Welcome to the club – 
so geht digitale Fortbildung
ZWP Study Club knackt die 30.000-Mitglieder-Marke.

LEIPZIG – Der ZWP Study Club begeis-
tert bereits seit über zwei Jahren seine 
Nutzer mit einem attraktiven und um-
fangreichen Fortbildungskonzept. Mo-
natlich werden neue Webinare und inter-
aktive Fälle veröffentlicht, die den Mit-
gliedern eine zeit- und ortsunabhängige 
hochwertige Fortbildung ermöglichen. 
Die Fortbildungsplattform kann nun gut 
30.000 Mitglieder vorweisen.

Entstanden ist der ZWP Study Club aus der 
Fusion des DT Study Clubs und des E-Learning-
Segments der ZWP online CME-Community im 
Herbst 2021. Der Fokus lag von Beginn an auf 
einer unkomplizierten und vielfältigen Online-
Fortbildung, welche die Mitglieder nach der 
Registrierung kostenlos nutzen können.

Neben Webinaren und Live-OPs zu zahl-
reichen Themen der Zahnmedizin und Zahn-
technik stehen auch Interviews und Mitschnitte 
von Kongressen zur Verfügung. Nach einer 
erfolgreichen Beantwortung des Multiple-
Choice-Tests kann jeweils 1 CME-Punkt erwor-
ben werden. Und wer ein bisschen Seminarluft 
schnuppern will, kann via Chat während einer 

Live-Übertragung mit dem jeweiligen Referen-
ten in Kontakt treten.

Abgerundet wird das Angebot des ZWP 
Study Clubs durch das umfangreiche Archiv, in 
dem alle Übertragungen als Aufzeichnung zur 
Verfügung stehen. So können auch bei ver-
passten Terminen CME-Punkte gesammelt 
werden. Ein Konzept, welches überzeugt und 
begeistert.

Sie sind noch nicht Mit-
glied im ZWP Study Club? 
Dann am besten gleich scan-
nen, registrieren und fortbil-
den. DT

Quelle: ZWP online

ZWP 
Study Club

Zahlen des Monats

40.000

112

39 Billionen

Bei einer Lebenserwartung von 80 Jahren und einer re-
gelmäßigen Nahrungszunahme produziert der Mensch 
in seinem Leben über 40.000 Liter Spucke, so viel wie 
ein ganzer Tanklaster fassen kann!

Brauchen Sie Hilfe? 112 ist die lebensrettende Nummer! 
Sie ist die europäische Notrufnummer, die überall in 
der EU kostenlos verfügbar ist.

Im menschlichen Körper leben etwa 39 Billionen Bak-
terien. Die meisten be� nden sich im Darmtrakt, viele 
sind aber auch im Mund- und Rachenraum und auf der 
Haut vorhanden.

Auf den Punkt …
Mundkrebsrisiko
Eine neue Studie zielt darauf ab, eine 
KI-basierte Plattform zu entwickeln, 
um das Risiko von Mundkrebs und 
oralen potenziell bösartigen Erkran-
kungen (OPMDs) vorherzusagen.

Antibakterielles Potenzial
Eine Studie an der Universität Montreal 
zeigt, dass ein Protein, das im Gingiva-
epithel vorkommt, antimikrobielle Eigen-
schaften haben kann, insbesondere gegen 
das Bakterium Porphyromonas gingivalis. 

Parodontitis
US-Forscher haben ein effektiv wirken-
des Mittel gegen Parodontitis gefunden. 
Das neue Gel blockiert den Succinat-
Rezeptor in der Mundschleimhaut und 
stoppt so die Entzündungsprozesse.

Fluoridierung
Eine australische Studie konnte belegen, 
dass es keinen Zusammenhang zwischen 
der Fluoridierung von kommunalem Was-
ser und negativen Auswirkungen auf die 
Gehirnentwicklung von Kindern gibt. 

© Christoph Burgstedt/Shutterstock.com

Dr. Stephen Weinländer
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